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den Nachweis hervorheben, daß ſelbſt In dem Falle, wenn der babyloniſche
rſprung mancher bibliſchen Erzählung oder Einrichtung nachgewieſen wäre,
nichtsdeſtoweniger die göttliche Offenbarung, die Inſpiration der heiligen
Schrift beſtehen könnte.

Im einzelnen gliedert ich der Inhalt der Schrift folgendermaßen:ibliſche aus Babylon entlehnt? (Weltſchöpfung —Sündenfall — Sint⸗flut —Feuerſäule beim Zuge durch die Wüſte —Sabbat —Monotheismus —Jahve—Jenſeitslehre). Das ſittliche Niveau der Iſraeliten Utrache —Kriegführung —Stellung der rau III Unwahres un der Bibel? ötzen —derMenſch Gottes Ebenbild —- Jonas). Weltli e8 und Unmoraliſches In
der Bihel? 5  ob —Hohelied) Zumu ſei noch erwähnt, daß rader.erk 77  le Keilinſchriften und das Alte Teſtament“ 2 U. „Die El  riftenD. un ird

IDr Döller
140 Die griechiſchen uellen des eiligen Ambroſius

mn IIIde Spir. Von Theodor Schermann. 107 München 1902
Lentner'ſche Buchhandlung. 3—— 3.60

Vorliegende Schrif Hhildet Nr der „Veröffentlichungen aus dem
kirchenhiſtoriſchen Seminar München“. Der Verfaſſer hatte im ahre 1901
eine dogmengeſchichtliche Arbeit „D  1e Gottheit des heiligen Geiſtes nach den
griechiſchen Vätern des Jahrhunderts“ veröffentlicht. Jetzt bietet Er
eine Ergänzung dazu, indem mit großem Fleiße die griechiſchen Quellen
nachzuweiſen Ucht, aus denen der heilige Ambroſius für ſeine „Libri III
de Spiritu sSaneto“ chb Als werden von Dr Schermann
angeführt: Cyrillus von Jeruſalem, Athanaſius, Baſilius, Didymus der
Blinde, Gregor von Nazianz und Epiphanius. Weil jedo der Mailänder
Biſchof die griechiſchen Vorhbilder nich avr benützte, ondern frei ver
vertete und viele theologiſche Ausdrücke bereits gang und gäbe waren, ſo
iſt bei zahlreichen Parallelen zweifelhaft, ob eine Abhängigkeit —und
zugegeben von dieſem oder jenem Schriftſteller vorhanden iſt Derartige
Arbeiten, welche gegenwärtig un theologiſchen und philologiſchen Seminarien
ar betrieben werden, erfordern ausdauernde Mühe; allerdings wird öfters
der en der aufgewandten orgfalt und Geiſteskraft nicht entſprechen.

Ich chließe mit der Beanſtändnng des Atze. auf Seite „Da
der heilige Geiſt auf den Noe der Generation bei deſſen Qufe im
Jordan herabkam und in ſeiner Menſchennatur leiden und ſterben mußte“
U. Der Gedanke iſt nklar egeben und wird dadurch unkorrekt.

Regensburg. Prof Anton eber
12) Das Chorherrenſtift St Florian. Ein rzer Abriß ſeiner

und ſeine Sehenswürdigkeiten. Zuſammengeſtellt und als Gabe
zum ſechzehnhundertjährigen Jubiläum des heiligen Florian dargereicht
von Johann Langthaler, Stiftshofmeiſter. ruck und Verlag von Emil
Prietze un eyr Illuſtrationen nach photographiſchen Aufnahmen der
eigenen Anſtalt. Kl. 8⁰. S 1.50 geb.

uſer verehrter Mitarbeiter bietet der Leſerwelt hiemit eine ſehr
höne Arbeit. Iſt die geſchichtliche Darſtellung der Schickſale von Florian,
dieſes uralten, hochberühmten Stiftes, ſchon rech dankenswert, ſo ſind die
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Illuſtrationen, die Bildniſſe der und die Bilder der Gebäulichkeiten
und verſchiedenen Räumlichkeiten eradezu prachtvoll. Wirklich eine gediegene,
populäre, anziehende Feſtſchrift! Die Ausſtattung mach der Firma Prietzel
alle Te

Linz. Prof. Dr Hiptmair.
13) Handbuch der Bibliographie urze Anleitung zUur Bücher⸗

kunde und zum Katalogiſieren. Von Kleemeier Wie Joh und
299 Wien 1903 Hartleben. eb 6.— 6.60

Die Geiſtlichen in anerkannt fleißige Bücherkäufer. Seelſorger, die
un den Berufsgeſchäften oder manchmal in Oekonomieſorgen vergraben

wähnt, nden Gelegenheit und Zeit, ne den Büchern ihres eruſe ſolche
auch aus anderen Wiſſensgebieten anzukaufen und zu eſen Für manchen iſt
die mit großen Opfern erworbene Bücherſammlung ſeine Freude und Er
holung Andere ſind Vorſtände von aArr⸗ oder Leſevereins-Bibliotheken. Dazu
kommen Bibliothekare im Nebenfache Studienanſtalten, In öſtern U.

Für ieſe alle iſt vorliegendes Handbuch der Bibliographie von großem Utzen
und großem Werte

Dasſelbe behandelt in vier Abteilungen die Erfindung und Ausbreitung
der Bu druckerkunſt 1—58), Q Uch (59 - 90), die Verzierungen des
Buches 91—122) und Bibliothek und Katalog 2  — Den Schluß bilden
ein lateiniſch⸗deutſches Verzeichnis früher Druckſtätten mit Angabe der Jahres⸗
zahl 262 — 270), ein Verzeichnis der Abkürzungen und Worterklärungen
271—291) und ein ausführliches egiſter 2  —

Die Geſchichte der Erfindung iſt kurz und Überſt geſtützt auf
die beſten und neueſten orſchungen, erzählt. Es ird auch der Streit über
die Priorität der Tfindung erwähnt, wobei der Erfaſſer meint, daß Guten.
berg „Unbeſtreitbar“ der Erfinder iſt Das Leben und Wirken und auch die
Leiden des en anne ſowie deſſen Werke werden gut dargeſtellt. Mainz
war jedenfalls der EA Hauptdruckor und von dort aus verbreitete ſich die

un ſchnell über ganz Deutſchland und ber deſſen Grenzen hinaus.
Der Verfaſſer Urchge die einzelnen Länder Europas, die her⸗

vorragenden Druckorte, die erſten Drucker und deren hauptſächlichſten (rke
an und gibt ſo einen klaren Ueberblick über die erſte Verbreitung der Buch
druckerkunſt. Wann 5 Bamberg, Straßburg, Paſſau, n, Wien,
Venedig, Subjaco U die erſten Drucke veröffentlicht wurden, wer die
un dort eingeführt ＋

E, ann der berühmte Koberger V Nürnberg
beitete, iſt hier leſen iel Stoff, oft an vielen Orten zerſtreut, erhielt
In dieſen wie In den folgenden Abteilungen eine gedrängte und doch über⸗
ſi Darſtellung. Eine Ergänzung bildet das erſte Verzeichnis des An
hanges. Viele Fragen en elne bündige Antwort, Fragen Üüber Sachen,
die man oft bemerkt und die doch unbekannt bleiben über Bogen
ignatur, Format des Buches Recht gut ſind die Darlegungen über
Bibliophilie, Bücherpreiſe (Regeln von Denis), ausführlich 70—- 90
wurden die 95  nkunabeln, E gedruckt bis Fum Jahre 1500, behandelt.
Beſonders praktiſchen Wert haben die Angaben U  17  ber Unterbringung und
Katalogiſierung der Bücher, über die verſchiedenen Kataloge (Standort⸗,
Spezial⸗ alphabetiſcher Katalog), über die Uufnahme der itel, Ordnung
der Schlagworte bei mlauten Ueberall ſind die angegebenen
Vorſchriften nach den beſten Bibliotheks⸗Inſtruktionen durch Beiſpiele
Gutert. Die beſondere Beſchreibung des Buches 158 iſt vor allen
für die Buchhändler bei Abfaſſung von Katalogen Antiquariats⸗Kata⸗
ogen ſehr inſtruktiv, natürlich auch für die Benützer ſolcher Kataloge von


